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Stimmen zur Kanzlerrede
Von einem Parlamentarier wird uns geſchrieben
Dem aufmerkſamen Beohachter konnte nicht entgehen

daß ſchon während der Rede des Kanzlers keine gleichmäßige
Stimmung auf allen Seiten des hohen Hauſes herrſchte Die
Rechte verhielt ſich offenſichtlich zurückhaltend Nur an den
Stellen wo der Kanzler von der unvergleichlichen Tapfec
keit unſerer Truppen von der unverwüſtlichen deutſchen
Volkskraft und von dem ungebrochenen Siegeswillen ſprach
ſtimmten auch die Konſervativen in den allgemeinen Beifall
ein Dagegen rührten ſie nicht Hand und Lippe wenn der
Kanzler unter dem lebhaften Beifall der Linken die Grund
ſätze der Menſchlichkeit unterſtrich und die Bunſt des Augen
blicks für ein Friedensangebot begründete Auch aus dem
Schlußvorgang als ſich Zentrum Fortſchritt und Sozialdemo
kratie von der Rede des Kanzlers vollguf befriedigt erklär
ten und Vertagung durchſetzten während der größte Teil der
Konſervativen und Nationalliberalen zuſammen mit den

Haaſe Leuten der äußerſten Linken noch etwas zu der Kanz
lerrede hinzuzufügen für unerhäßlich hielt ergeben ſich Un
ſtimmigkeiten in der Beurteilung des Friedensangebotes

Die ſpäteren lebhaften Beſprechungen der Abgeordneten
untereinander zeigten dann noch deutlicher daß man in den
Reihen der Konſervativen und Nationalliheralen das Frie
densangebot der Vierbundmächte nicht mit gleicher Zuſtim
mung und Genugtuung hinnimmt wie bei dem Zentrum
den Fortſchrittlern der ſozialdemokratiſchen Mehrheit den
Polen und der Deutſchen Fraktion die zuſammen für Verta
gung geſtimmt und damit eine unangebrachte Beſprechung
der Kanzlerrede verhindert haben Man fürchtet ſo ver
ſicherten konſervative und nationalliberale Reichsboten daß
des neue Friedensangebot unſere Feinde nur in ihrer An
ſicht beſtärken werde daß die Mittelmächte trotz ihrer großen
militäriſchen Siege am Ende ihrer Kräfte angelangt ſeien
Rehr Waffen Flugzeuge UBoote wären ihnen augenblick
lich lieber geweſen als dieſes erneute Friedensangebot

Die übrigen Reichstagsabgeordneten äußerten dagegen
ſpäter in den Wandelgängen zum Teil freudig bewegt ihre
rückhaltloſe Aebereinſtimmung und hohe Befriedigung über
den Schritt der Reichsregierung Er könne ſo meinten ſie
Deutſchland nur nützen Entweder habe er den erwünſchten
Erfolg daß alsbald Friedensverhandlungen eingeleitet wür
den oder er werde von den Feinden abgelehnt und ſetze dann
für alle Zeiten vor den Neutralen und vor der Bevölkerung
der Vierbundmächte unſere Feinde als Friedensgegner ins
Anrecht Jn Deutſchland werde das Friedensangebot in
weiteſten Volkskreiſen und erſt recht an den Fronten lebhaft
begrüßt werden weil wir uns bei der gegenwärtigen glän
zenden Lage auf allen Kriegsſchauplätzen nichts vergeben

wenn wir nach ſo viel Opfern und Siegen nunmehr ernſthaft
die Friedenshand ausſtrecken Die Verantwortung für die
Fortführung des Krieges liege jetzt ausſchließlich bei den
Feinden

7

Conrad Haußmann
der angeſehene fortſchrittliche Reichstagsabgeordnete ſchreibt

Geſtern hat Deutſchland Politik gemacht
gemeinſam mit den Mittelmächten Das Geſetz des Handelns
iſt auch auf dem politiſchen Kampfplatz bei der inneren Linie
Der Augenblick iſt ſtrategiſch gewählt Die Rede Bethmanns
die Note und der Armeebefehl des Kaiſers haben den 12 12
16 hiſtoriſch gemacht Die Kriegsgeſchichte und die Friedens
geſchichte wird ſich nach dieſem Akt orientieren Aber auch
das Urteil über Deutſchland Die feindliche Entſtellung iſt
wirkſam erſchwert

Der erſte Schritt iſt getan Die Welt fühlt die
Bedeutung Sie wird aufatmen Auch wenn er nicht ſofort
zum Ziel führt Aber gerade auch dann wenn die Entente
ablehnt was ich bei ihrer ſchlechten militäriſchen Lage für
das Nächſtliegende halte iſt der Vorteil der eingeleiteten
Aktion ſehr groß Die Ausdeutung als Schwäche wird von
der Welt nicht ernſt genommen in den Tagen in denen die
Vorräte und die Anbaufläche auch der großen Walachei den
Mittelmächten anwachſen

Die Diplomatie des Kanzlers iſt ehrlich und ihre Be
in ſetzt Deutſchland offen in Einklang mit den

ſittlichen Geboten den Menſchen hüben und drüben
Sie löſt in den Ententeländern den Rieſendruck der unpoli
tiſchen Bevölkerung auf die Regierungspolitiker aus Beth
mann der ehrliche Kanzler hat ſtattliche Mehrheiten hinter
ſich alle Frauen der Welt alle Soldaten an allen Fronten
alle Bauern alle Arbeiter und alle übrigen vernünftigen
Leute in allen kriegführenden Ländern

m Reichstag hat die unnötige Einſprache Baſſermanns
uns den unfreiwilligen aber höchſt wertvollen Dienſt ge
leiſtet durch eine Abſtimmung ſofort nach der Kundgebung
feſtzuſtellen daß eine feſte Zweidrittelmehrheit des Reichs
tags hinter dieſer Regierungspolitik ſteht

Hoch ſchlage ich an daß die Aktion in Europa bleibt und
nicht den nordamerikaniſchen Makler anxuft Kurz der Tag
iſt gewonnen wenn auch r Friede noch nicht gewonnen iſt
Gr erleichtert die deutſche Zukunftspolitit

Halle Donnerstag den 14 Dezember

Frauen in Trauergewändern

WTB Wien 13 Dezember Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
von Mackenſen

Der feindliche Widerſtand an der Jalomita wurde ge
brochen Der weichende Gegner wird verfolgt Oeſterreichiſch
ungariſche und deutſche Truppen nähern ſich Buzenu Die
Rumänen ließen abermals 4000 Gefangene in unſerer Hand

Heeresfront des Generaloberſt Erz
herzog Joſef

Die ruſſiſchen Angriffe weſtlich und nordweſtlich von
Ocna gehen fort Sie blieben auch geſtern völlig ergebnis
los Bei der Armee des Genexraloberſten v Koeveß herrſchte
nachdem in den Frühſtunden die verluſtreichen Anſtürme der
Ruſſen zuſammengebrochen waren verhältnismäßig Ruhe

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Bayern

Außer erfolgreichen Streifungen an der Buyſtrzyca
Solotwinska nichts von Belang

Jtalieniſcher und ſüdöſtlicher Kriegs
ſchauplatz

Unverändert
Der Stellvertreter des Chefs des Generatſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Abg Schi er
das hervorragende Mitglied der nationalliberalen Partei
im Reichstag und Landtag äußerte ſich

Durch die geſtrige Friedenskundgebung haben wir die
Feinde die wir bereits unter ſtarkem militäriſchen Druck
halten nun auch in die Zange politiſcher und moraliſcher
Verantwortung genommen Wie ſie ſich mit ihr abfinden
können wir abwarten Denn unſere militäriſchen Opera
tionen werden wie dies auch mit erfreulicher Klarheit aus
den Armeebefehlen unſeres und des Kaiſers Karl von Oeſter
reich Ungarn hervorgeht durch die Friedensaktion in keinem
Augenblick eingeſtellt oder unterbrochen verzögert oder ab
geſchwächt ſondern mit der bisherigen ungeſtümen Wucht
fortgeſetzt werden Unſer Volk aber wird Verſtändnis dafür
haben daß wir auf dem Wege zum Siege noch einmal die
Hand zu einem Frieden ausſtrecken der ohne nutzloſes wei
teres Blutvergießen den Zuſtand herſtellen würde den wir
uns ſonſt mit neuen Opfern erkämpfen müßten aber auch er
kämpfen würden Wird die Hand zurückgewieſfen ſo mag
wie der Kanzler ſagt Gott richten Unſere militäriſche
Macht wird alsdann durch unſere ſittliche Kraft nur eine
neue Stärkung erfahren haben

Die Aufnahme der kaſſerlichen
Kundgebung an der Weſtfront

Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Gr Hauptquartier Weſt den 12 Dezember
Den kämpfenden Truppen und den in Reſerve und Ruhe

ſtellungen befindlichen Formationen wurde die kaiſerliche
Kundgebung heute mittag um 12 Uhr zur Kenntnis gebracht
Der Eindruck war überall ſoweit mir bis zur Stunde Nach
richten vorliegen gewaltig und greßartis Das war die
größte Weihnachtsfreude die n aiſer der Welt machen
konnte riefen die Kämpfer Das weltgeſchichtliche Ereig
nis deſſen Wucht den letzten Mann im feldgrauen Krieger
kleid ſpontan packte wurde alsbald lebhaft ver Man
hörte die verſchiedenſten Anſichten Gar mancher ſagte
Friede das Wort iſt zu ſchön Jch bin in dieſem Kriege

Peſſimiſt geworden Andere vertraten mit Lebhaftigkeit
die Meinung daß die hochherzige Darbietung der Friedens
hand in dieſem Augenblicke wo unſere Feinde auf allen
Fronten die Hoffnung auf Sieg verloren haben einen tiefen
Eindruck auch auf die verhetzteſten unter unſeren Gegnern
machen müſſe und daß der Kalſer die beſte Stunde zu dieſem
in der Weltgeſchichte noch niemals dageweſenem Friedens
angebote eines unbeſtrittenen und vor neuen unabſehbaren
Erfolgen ſtehenden Siegers gewählt habe Alle aber be
grüßten das ſoldatiſche Schlußwort der Kundgebung und
ſchwuren den Feind bis er Vernünft angenommen hat
weiter zu ſchlagen wie bisher wo er angreift und ſich ſtelltDie auf Reiſen Märſchen und in der Etappe befindlichen
Truppen erſuhren de kaiſerliche Kundgebung durch Anſchläge
die überall an den Vahnhöfen und Kommapdanturen er
ſchienen Sofort bildeten ſich überall vor dieſen Anſchlägen
Gruppen Die Soldaten zogen ihre Notizbücher heraus um
die bedeutſamen Sätze wortgetreu für ihre Kameraden auf
zuzeichnen und an der Größe des Gedränges und der freu
digen Erregung erkannten die Einwohner des beſetzten Ge
bietes ſehr ſchnell daß die deutſchen Heeresangehörigen vor
einer herzerfreuenden Nachricht ſtanden Auch ſie ſtrömten
daher in großer Zahl herbei uamentlich Greiſe Väter und

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

1916

Das Echo des Friedensangebotes
ſetzung der kaiſerlichen Kundgebung die ſie ſichtlich ergriffen
anhörten Eine alte Dame die zwei Söhne in der franzö
ſiſchen Armee hat ſagte laut Wenn Kaiſer Wilhelm uns
endlich den Frieden bringt dann werde ich als erſte Fran
zöfin öffentlich auf dem Marktplatze rufen Es lebe Kaiſer
Wilhelm der der Welt den Frieden und den weinenden
Müttern ihre armen Söhne wiedergab Viele von den
Franzoſen befürchteten nur daß ihre verblendeten Lands
leute in Paris niemals den kaiſerlichen Erlaß erfahrer

werden KbW Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Maßloſe engliſche Stimmen zum
Friedensangebot

e B Notterdam 13 Dezember Die liberale Dailny
Chronicle ſchreibt in ſeinem Kommentar über den deutſchen
Friedensvorſchlag

Wir fühlen alle einen menſchlichen Abſſcheu vor
dem Krieg wie ihn jetzt Deutſchland kundgibt aber wirt
haben mit größerer Aufrichtigkeit als Deutſchland jetzt
zur Schau trägt danach geſtrebt den Krieg zu verhüten
als Deutſchland ihn abfichtlich entfeſſelte Deutſchland kann
jeden Tag Frieden haben wenn es ſich bereit erklärt unſere
Bedingungen anzunehmen Wir ſind gern bereit
fie zu nennen wenn Deutſchland nach ihnen
fragt Wir für unſeren Teil haben immer betont daß die
Hauptbedingungen Auslieferung der deutſchen Flotte und
völlige Entwaffnung der Zentralmächte ſein ſollen

Die Daily Chronicle iſt wie nicht anders zu erwarten
reichlich unverſchämt Was ſie als ihre Hauptbedingungen
den ſiegreichen Zentralmächten diktiert iſt ſo hirnver
brannt daß eigentlich kein Wort darüber zu verlieren wäre
An ſich iſt ja die Privatmeinung dieſes berüchtigten Hetz
blattes herzlich gleichgültig denn einzig auf die Aeuße
rungen der verantwortlichen engliſchen Staatsmänner wirt
es ankommen Solange die engliſche rn ſich nicht
geäußert hat darf man wohl zu ihren Gunſten
annehmen daß ſie mit dieſer Stimme nichts ge
mein hat Jmmerhin ſtimmt aber die Maßloſigkeit
einer gewiſſen engliſchen Preſſe und deren verhetzende Wir
kung auf das engliſche Volk nicht gerade zuverſichtlich bezüg
lich der Friedensgeneigtheit Englands

Wie die Köln Ztg aus Amſterdam meldet ſchreibt
die Times über das Friedensangebot des Vierbundpe
einen Artikel mit der Ueberſchrift Ein greifbarer
Betrug

Obwohl die deutſchen Friedensvorſchläge noch nicht um
ſchrieben ſind und weder die Noten an den Verband und de

Papſt J Rede des Reichskanzlers ſie enthalten läßt ſich
ous den rten der Kundgebung ſowie aus Zeit und Um
ſtand unter denen ſie erging klar erkennen daß die ſog
nannten Friedensanerbietungen unaufrichtig find Sie
laufen auf ein Pochen auf Deutſchlands Unb barkeit und
die jüngſten Leiſtungen über Hindenburgs unvergleichlichem
Genie hinaus Das Blatt ſucht zu beweiſen daß Deutſch
land aufſchneide und folgert das ſei nicht die Sprache eines
kriegführenden Landes das ehrlich nach einem Vergleich mit
ſeinen Feinden ſtrebe Der Kanzler und ſein Heer und
Meiſter gäben vor ſie ſeien von den höchſten Beweggründen
geleitet zugleich aber fügten ſie den drohenden Ton an
für den Fall wo die Verbündeten ſo ſchlecht und verkehrt
ſeien die deutſchen Bedingungen abzulehnen Alsdann
wolle Deutſchland die Verantwortung für alle noch kommen
den Schrecken ablehnen Darin liegt eine verſteckte Drohung
mit einer Verſchärfung der Mittel zum Schreck einjagen
Die Vecrbündeten würden ſich nicht im geringſten durch dieſe
ganze Schauſtellung von Macht und ſalbungsvoller Recht
ſchaffenheit beeinfluſſen laſſen und dosſelbe werde von allen
Neutralen gelten denen daran gelegen ſei Deutſchlande
Streben und Handeln in dieſem Kriege zu ergründen Sie
würden die neugebackene Teilnahme Deutſchlands an all dem
Elend das es über die Menſchheit gebracht habe ſeinen Ab
ſcheu vor Blutvergießen und Kriegsgreuel auf ſehr be
ſtimmte Urſachen ganz anderer Art zurückzuführen Deutſch
land habe mit allen ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln ver
ſucht Amerika dafür zu gewinnen daß es auf eigene An
regung Vermittlungsvorſchläge mache Das ſei anſcheinend
nicht gelungen und da Deutſchland keinen Neutralen finde
der mit Erfolg eine Vermittlung bet eiben könnte habe es
Zuflucht zu dem unmittelbaren Anerbieten genommen Das
ſei zunächſt ein Beweis dafür daß Dentſchland ſich ſchwach
fühle Nur infolge des Mißlingens der ſämtlichen ſonſtigen
Verſuche einen vorteilhaften Frieden zu veſchleunigen be
vor ſeine Macht endlich zuſammengebrochen ſei hade ch
land dieſe heuchleriſche Liebe zur Menſchheit
kundgegeben

Wilſon und das deutſche Friedensangebot
WTB Waſhington 12 Dezember Reuter Jm Ramen

Wilſons wird erklärt daß er ſich ſehr für die deutſchen Vorſchläge
Sie baten um eine Ueber intereſſiere aber keine Erklärung abgeben werde bis er wiſſe



welche Jufnahme ihnen von den hen de bereitet werde
Einige amtliche K gaben der Anſicht Ausdruck die Mittel
mächte hätten den Antrag weil ſie überzeugt ſeien es
beſtehe keine Hoffnung daß on das erwünſchte Anerbieten
gegenwärtig machen werde Die neutralen Diplomaten zweifeln
ob von Deutſchlands etwas theatraliſchen 1 Anregungen irgend
welcher Erfolg erwartet werden könne

Wirkung auf die Rewyorker Börſe
Newyork 12 r Die rückläufige Kursbewegung

die an der geſtrigen Börſe eingeſetzt hatte nahm heute ihren
Fortgang und gewann als Meldungen über das deutſche
Friedensangebot eintrafen an Umfang Es fanden beſon
ders in Kriegswerten umfangreiche Liquidationen ſtatt ſo
daß die Kurſe ſtarke Einbußen erlitten Rup epzttien Stahl

truſtwerte e andere Anteile der Rüſtungsinduſtrie
fanken bis zu 5 Dollar im Kurſe Bethlehem Steels ſanken
ſogar um 45 Dollar Die Vörſe ſchloß in flauer Haltung zu
den niedrigſten Tageskurſen Umſatz 2 460 000 Aktien

Schweizer Stimmeu
W B Bern 13 Dezember Der Berner Bund

ſchreibt zum Friedensvorſchlag der Mittelmächte Der
12 Dezember 1916 iſt ſicherlich ein hiſtoriſcher Tag erſter
Ordnung Zum erſten Male ſeit Ausbruch des Weltkrieges
wird von der einen Partei ein unmittelbares Angebot des
Friedens vor aller Welt kundgetan Die Bedingungen ſind
in dem Augenblick wo dieſe Zeilen geſchrieben werden noch
nicht bekannt aber jeder Menſch der ſich nach Frieden ſehnt
und wer täte das nicht atmet erleichtert auf und denkt Es
iſt doch wenigſtens ein Anfang Es liegt etwas Großes
darin daß der Vierbund zu einer Zeit wo er ſelbſt nach den
Zugeſtändniſſen ſeiner Gegner militäriſch im Vorteil iſt der
anderen Mächtegruppe in der Note den Vorſchlag macht in
Friedensverhandlungen einzutreten Die Bedeutung dieſes
Schrittes würde auch durch eine Ablehnung von der anderen
Seite wie ſie vorausgeſagt wurde da man keinen verfrühten
Frieden wolle nicht aus der Welt geſchafft werden Die
Sehnſucht nach Frieden iſt allgemein und ſo hat das Wort
vom Friedensangebot auch da Eindruck gemacht wo man ſich
rüſtet es von der Hand zu weiſen Man brauchte nur zu
hören in welcher es von Mund zu Mund weiter
gegeben wurde Der Vierbund ſagt in ſeiner Note er ſuche
keineswegs ſeine Gegner zu erdrücken oder zu vernichten
aber ſeine Ueberzeugung ſei daß ſeine Vorſchläge den Völ
kern Daſein Ehre und freie Entwicklung zu ſichern geeignet
ſeien und daher eine Grundlage eines dauerhaften Friedens
abgeben können Die Note hebt hervor daß das Recht der
anderen nicht unvereinbar ſei mit dem eigenen Recht und
dem eigenen als begründet anerkannten Jntereſſe Wir
wollen uns keinen überſpannten Erwartungen hingeben und
möchten noch weniger den Entſchließungen und der Antwort
der Mächtegruppe des Vierverbandes vorgreifen Heute
bandelt es ſich nur darum die Tatſache zu verzeichnen der
große geſchichtliche Tragweite zugeſtanden werden muß

Bern 13 Dezember Das Berner Tagblatt bemerkt
zum Friedensangebot der Mittelmächte u Hoch flammt
die Hoffnung auf einen baldigen Frieden auf Die Mittel
mächte taten einen großen Schritt die amtliche Ankündigung
zur ſofortigen Bereitwilligkeit zum Frieden und brachten
dieſen ſchweren Entſchluß ihren Feinden zur Kenntnis auch
auf die Gefahr hin noch einmal Hohn und
Spott zu ernten und den Entſchluß als Ausfluß mili
täriſcher Schwäche ausgelegt zu ſehen Man kann wohl die
formelle Erklärung der Mittelmächte in Friedensverhand

lungen einzutreten als unmittelbare Folge des rumäniſchen
Feldzuges anſehen der den Auftakt zu neuen Siegen für die
Slaaten des Vierbundes und der Beginn des militöriſchen
Niederganges für den Vierverband ſein kann Jn dem
Augenblick da die Mittelmächte zu einem neuen großen
Schlag ausholen erfolgt die Friedenserklärung in einem
Augenblick ferner da Deutſchland das Volk mobiliſiert und
ſich anſchickt eine ungeahnte Militäriſche Kraft und Kriegs
rüſtung zu entfalten reicht es verſöhnlich die Hand zum
Frieden Wird ſie noch einmal vom Vierverband zurück
gewieſen Das iſt die große Frage die Millionen friedens
ſehnſüchtige Menſchen bewegt auch in den Staaten des Vier
verbandes Es hält ſchwer darauf heute ſchon eine einiger
maßen verläßliche Antwort zu geben Jmmerhin ſprechen

günſtigen Beſcheid Feſt
ſchon heute jedenfalls das eine Die d eben

verſchiedene Gründe für einen

Deutſchlands ein Friedensprogramm feſt
rundlage für Verhandlungen ſein könnte

Sie ſind bereit ihre Forderungen und Zugeſtändniſſe
n und da iſt es denn 2 an menc ſich Vierverband mindeſtens e dieſer

Friedensvorſchläge informieren laſſen wird bevor er den
Krieg aus Mißverſtändnis os weiterführt Der Vier
verband wird ſich ſagen müſſen daß das nsangebot
der Mittelmächte die Friedenspartei allerorts
ſtärken muß und daß unter ihrem moraliſchen Gewicht
die Regierungen ſicher in innerlich gefeſtigt daſtehen
Andererſeits aber wird er ſich eingeſtehen müſſen daß die
Ausſichten für eine weitere Fortführung des Krieges ange
ſichts der ungeheuren Rüſtungen des Gegners und ſeiner
letzten Erfolge angeſichts namentlich anch der Durchbrechu
der Blockade durch deutſche Handelsunterſeeboote und
die Einbringung ungeheurer Vorräte in Rumänien gering
geworden ſind Mit einem Friedensangebot in dieſer
Stunde aber beweiſen die Mittelmächte unzweideutig daß
es ſich für ſie tatſächlich nur um die Sicherung ihrer ſtaat
lichen Exiſtenz und um die Erlangung von Garantien han
delt Von einer Eroberungs und Unterjochungspolitik
Deutſchlands darf ernſtlich auf das heutige Friedensangebot
hin nicht mehr geſprochen werden Wäre dem wirklich ſo
dann würde ſich Deutſchland an die weitere Ausnützung
ſeiner Erfolge in Rumänien machen und nicht im entfernte
ſten an Friedensvorſchläge denken Die Rede von der Er
langung bloßer Sicherungen vor einem neuen Angriff muß
heute unbedingt als Hauptprogrammpunkt der Friedens
vorſchläge auch vom Feinde betrachtet werden Man er
innert ſich auch daß der Reichskanzler bereits vor der rumä
niſchen Kriegserklärung ſeinen Friedenswillen zum klaren
Ausdruck brachte alſo ſchon zu einem Zeitpunkt da Deutſch
land militäriſch weit ungünſtiger als heute daſtand Es
kann demnach nicht militäriſche Schwäche ſein was die deut
ſche Regierung friedenswillig macht ſondern einfach die Tat
ſache und der folgerichtige Schluß daß das von Anfang an
vorgeſteckte kundgegebene Kriegsziel erreicht iſt Wie ſich
auch in der Folge die Verhandlungen geſtalten mögen wir
Neutralen haben das geößte Jntereſſe an einem baldigen
Friedensſchluß Wir können nur wünſchen daß uns auf den
Weihnachtstiſch die Botſchaft vom Abſchluß eines Waffen
ſtillſtandes gelegt wird Noch einmal ſind durch die Mittel
mächte Hoffnungen erweckt worden Diesmal müßte die Ent
täuſchung um ſo ſchmerzlicher ſein als mit Beſtimmtheit an
zunehmen iſt daß der Krieg alsdann mit einer Rückſichts
loſigkeit weitergeführt würde unter der vor allem auch wir
Reutrale zu leiden hätten

WTB Bern 13 Dezember Das Berner Jntelligenz
blatt das die Friedensvorſchläge unter der Ueberſchrift

Der letzte Friedensvorſchlag der Mittelmächte an die Alli
ierten bringt enthält einen Artikel über die Einberufung
des Reichstages und üher die möglichen Gegenſtände wo
rüber der Kanzler Mitteilung machen werde Der Artikel
der natürlich bereits geſchrieben und geſetzt war ehe das
Berliner Telegramm üler das Friedensangebot hier eintraf
entbält u a folgende Stelle Wenn der Kanzler berſpieks
weiſe die Anregung geben würde es ſolle eine Konferenz
zuſammentreten in der die Bedingungen und Möglichkeiten
des Friedens dargelegt und beſprochen werden würden ſo
müßten ſich in allen Ländern gewaltige Friedensbewegungen
geltend machen Die Verantwortlichkeit derjenigen Regie
rung aber die ſich weigern würde dieſer Konferenz beizu
treten würde ins Ungemeſſene geſteigert werden Dem
deutſchen Volke jedoch würde in dieſem Falle die Gewißheit
daß die ungeheuren Opfer denen es noch entgegengeht ge
bracht werden müſſen wenn Deutſchland ſeine Jntegrität
wahren will

unter dem Vorſi
geſtellt das die

Die Verkündigung des Friedensangebots in der
Sobranje

WTB Sofia 13 Dezember Die Bulgariſche Tele
graphenagentur meldet Die Note des Vierbundes wurde
heute nachmittag vom Miniſterpräſidenten Radoslawow in
der Sobranje vor überfülltem Hauſe verleſen und mit leb
Hhaftem langanhaltendem Beifall aufgenommen Der
Miniſterpräſident fügte hinzu daß von der Note den Armeen

der Verbündeten Mitteilu macht aß ſie ihre Stellbehalten und ihre Aufgeke vie auf wehen

auf wurde die Sitzung geſchloſſen r
Die Ueberreichung der Vierbundsnote in Konſtantin

WTB Konſtantinopel 13 Dezember Die identiſche
Note womit die Vierbundsmächte den Vorſchlag zur Ein
leitung von Friedensverhandlungen machen iſt mittags den
Votſchaftern der neutralen Staaten und dem ſpaniſchen Ge
ſandten übergeben worden

Graf Andraſſy über den Frieden
c B Budapeſt 13 Dezember Jntereſſant iſt daß ge

rade heute Graf Julius Andraſſy einen umfangreichen Auf
r die Friedensangebote veröffentlicht der kaum in

Kenntnis der Note geſchrieben ſein kann Da zu unſerem
Glücke fegt der ungariſche Staatsmann unſere Lebensinter
eſſen mit den Jntereſſen der Menſchlichkeit nicht in Wider
ſpruch ſtehen erlaubt es heute dank unſerer militäriſchen Er
folge unſere Poſition in unſerem Jntereſſe auf Grund
dieſer Erfolge Frieden zuſchließen

Vom Balkan
Die Beute der 9 Armee an einem Tage
WTB Berlin 13 Dezember Privattelegramm

Wie wir hören betrug die Beute der 9 Armee am 11 d M
22 Offiziere 2816 Mann 12 Maſchinengewehre fünf Ge
ſchütze und ſieben Lokomotiven

Rumänien iſt erledigt
WTB Bern 13 Dezember General Berthaut ſchreibt

im Petit Journal der nie Rückzug ſei kein ſtrate
giſcher Rückzug mehr ſondern ein aufgezwungener
unter Geſichtspunkten die man beſſer nicht anwenden ſollte
Die Erwartungen auf die ruſſiſche Manövrierarmee hätten
ſich nicht erfüllt und heute ſei es klar daß ſie nicht mehr ein
treffen würde Rumänien könne nunmehr als erledigt be
trachtet werden Ein neuer Feldzug in Rumänien ſei zwar
möglich aber unterdeſſen würden ſich die Deutſchen ebenſo
befeſtigt haben wie auf allen anderen Fronten Nachdem
aber die rumäniſche Frage zur Zufriedenheit der Mittel
mächte geregelt ſei müſſe man der griechiſchen Frage
ernſteſte Aufmerkſamkeit ſchenken

7

Griechenland läßt ſich nicht einſchüchtern

T V Sofia 13 Dezember Laut Athener Meldungen
läßt ſich Griechenland durch die am 8 Dezember begonnene
Blockade nicht einſchüchtern Wenn die Entente die Aus
hungerung Griechenlands bezweckt ſo folgt ſie vergeblichen
n weil Griechenland reichlich mit Lebensmitteln
verſehen iſt

c B Wien 13 Dez Die Zeit berichtet aus Genf
Der Lyoner Progres meldet daß die in Griechenland vor
handenen Lebensmittel auf 20 Tage und die Munition auf
3 Wochen ausreicht Patronenfabriken und Pulvermühlen
ſeien eRugend vorhanden nur an Granaten herrſche
Mangel

Admiral Fournet tritt zurück
c B Genf 13 Dezember

Der Admiral Marquis de Fournet hat ſein Entlaſſungs
geſuch eingereicht Dieſer Schritt iſt durch den lebhaften Wider
ſtand den ſeine auf Verſchärfung der Blockade Griechenlands
abzielenden Vorſchläge innerhalh der Entente gefunden haben
verurſacht Die jüngſten franzöſiſch britiſchen Depeſchen von der
Jnſel Lyra bereiteten ſchon darauf vor

e

König Peters Anklagen
Die Frankf Ztg meldet aus Bukareſt Laut dem

Sofioter Utro erklärte der ſerbiſche König Peter gegen
über dem a 73 Kammerdeputierten Caſolatta
Serbien hätte ſchon 1914 dem öſterreichiſchungariſchen Ulti
matum willfahrt wenn nicht Rußland mit der Verſicherung
ſeine Heere würden die Monarchie binden und die ſerbiſche
Armee käme nur als letzte Reſerve zur Verwendung zum
Kriege gedrängt hätte Der ſchwächſte Moment meines
Lebens ſo ſagte König Peter war als die Entente uns

Der Sohn des Großkanfmannes
Roman von Lola Stern

21 Fortſetzung Nachdruch verbotenAm nächſten Morgen zur verabredeten Stunde fand
Gert ſich in den Räumen der Theaterſchule die in der Alt
ſtadt lagen ein Ein Summen und Lachen ein Schwirren
und Rufen empfing den Eintretenden Er blieb nahe der
Tür ſtehen und ſah ſich in dem en Raume um in dem
vielleicht bis zwölf junge Menſchen eifrig plaudernd
zuſammenſaßen oder ſtanden Es ging ſehr lebhaft zu denn
Dr Streicher war noch nicht erſchienen und ſolange die junge
Schar ohne den Lehrer war hatte jeder von ſich ſelbſt ſeinen
Abſichten und Plänen ſeinem Können und Wollen den
Kameraden zu erzählen

Gert ſah in viele lachende n Augen aus denen
Jugendübermut und Glückszuperſicht ſprach Er betrachtete
die Geſichter von denen viele hübſch waren beſonders unter
den 3 Schülern ſah Gert manche anmutige reizende
Geſtalt Sie waren alle ein wenig apart gekleidet man
merkte ihnen das Beſtreben an aus der nge hervorzuragen etwas Beſonderes auch in der äußeren Er

zu ſein Die jungen Herren trugen teilweiſe die Haare ſehr
lang ſie bevor n loſe Krawatten die der herrſchenden
Mode nicht entſprachen einen beſonderen Schnitt der Klei
dung Die Damen hatten faſt alle ſehr auffallende Friſuren
waren gepudert und zum Teil auch geſchminkt
Hier wehte ſchon die rig ft und jede dieſer
jungen und noch rn Men trug das Bemühen
zur Schau ſchon jetzt möglichſt viel von dem zukünftigen er
ſehnten geliebten ufe zu zeigen in allem und allem zu
beweiſen daß er nicht zur großen Menge gehörte daß er ein
Beſonderer ſei ein Auserwählter

Gert ſtieß dies Zurſchautragen von etwas Beſonderem
etwas anderem wie die meiſten es haben ab
wem die Natur nicht etwas Beſonderes gegeben was ihn
aus der Menge hervorhob der ſollte nicht zu künſtlichen
Mitteln greifen

Er dachte an Anitai Sie deren ſeltſame und wunder
ba x ets hervorhob Mengiberat ſie je a e mochte s u ne

au
auch zuſammen

traf und entzückte durch ihre holde Eigenart

cheinung

Er meinte

Als Dr Streicher erſchien machte er den neuen Kollegen
mit den anderen Damen und Herren bekannt Dann begann
der Unterricht

Gert lebte fich ſchnell in die neue Lehrmethode ein
Seine Kenntniſſe alles was er früher gelernt wachte nun
wieder auf Herr Streicher ſah bald daß Gerts Ausbildung
eine gute und gründliche war daß er mit Fleiß und Aus
dauer bald die Bühnenreife erlangen würde Von ſeinem
Talent hielt er nicht beſonders viel aber die meiſten ſeiner
Schüler und Schülerinnen waren ja Durchſchnittsbegabungen
Gert ragte aus ihnen nicht hervor Er fühlte es ſelbſt Jetzt
wo er ſo viel andere Talente um ſich herum ſah wo ihn gleich
geſtimmtes Streben Wollen und Schaffen umgab wo er
ſeine Kräfte mit denen der anderen täglich meſſen konnte
beſchlich ihn manchmal das Gefühl dein Können iſt nicht
das große und einzige wie du es dir dachteſt in verſchwie
genen Stunden hier ſind Menſchen die mehr können die
mehr leiſten werden als du

Aber er verſcheuchte dieſe inneren Stimmen mit Gewalt
Er mußte den Glauben an ſein Können ſich bewahren wenn
er wirklich etwas leiſten wollte

Nur langſam wurde er mit ſeinen Kollegen bekannt
Der Hamburger Kaufmannsſohn mit dem alten ſchweren

trizierblut war ſo ganz anders als die meiſten dieſer
eichten und frohen jungen Geſchöpfe die in einer Stunde

des oft gute Freunde wurden Die leichte
und gefällige Kunſt des Plauderns über tauſend Nichtig
keiten des leichten und ungezwungenen Sichanſchließens an
Fremde kannte Gert nicht Er blieb der ein wenig ſterfe
zu ltende Hamburger der ſo leicht nicht aus ſich heraus

ging trotz ſeiner verträumten Natur trotz ſeiner glühen
den Liebe ſeiner tiefen Sehnſucht zur Schauſpielkunſt ſo gar
nicht zum auſpieler geboren ſchien viel eher zum ſtillenDenker oder enden Künſtler der die Einſamkeit liebt
Der Tropfen göttlichen Leichtſinns froher Ungebundenheit
das ſelige Jndentaghineinleben unbekümmert um geſtern
und morgen war ſeiner ſchwerblütigen Natur nicht
Er war ernſter als die meiſten aus dieſem Kreijſe vielleicht
weil er res durchgemacht vielleicht werl er aus
anderen Sphären ſtammte

Sie hielten ſich faſt alle für Genies dieſe jungen Mädchen
und Jünglinge und wennglei
Talent groß und ſtark in ſich

Gert den Glauben an ſein
hlte wenngleich ihn dieſer

laube ſo begeiſtert hatte daß er den Mut fand mit allem
zu brechen was bisher ſein Leben geweſen war ſo verſtand
er doch nicht wie man in dieſer Weiſe von ſeinem eigenen
Können von ſich ſelbſt reden konnte wie ſeine Kollegen es
taten

Jeder hielt ſich für einen werdenden Kainz für eine
Duſe Jeder glaubte er würde die Welt erobern Und jeder
ſuchte dem anderen die Meinung von ſich beizubringen und
ſpöttelte ein wenig über die anderen und kritiſterte dies und
das und meinte daß ſeine Auffaſſung die allein richtige ſei

Gert fühlte ſich abgeſtoßen von manchem was er ſah und
hörte und auch wieder angezogen und entzückt von dieſen
leichten frohen genußfreudigen Menſchen denen der ſchwere
Ernſt des Lebens ſogar noch nicht aufgegangen zu ſein ſchien
obgleich mancher von ihnen hart hatte kämpfen müſſen um
ſeinen Willen Schauſpieler zu werden durchzuſetzen

Da war Hans Herrmann der Künſtlerſohn deſſen
Mutter Schauſpielerin deſſen Vater Maler war für den
es von früheſter Jugend an Selbſtverſtändlichkeit geweſen
war einen künſtleriſchen Beruf zu ergreifen da war Ernſt
Vollmer der Sohn eines kleinen Handwerkers der von dem
Direktor Burchhaärdt entdeckt worden war und auf deſſen
Koſten ausgebildet wurde deſſen Engagement am Theater
des Direktors ſicher ſchien und der noch immer ganz trunken
war von Glück dem Direktor in ehrfürchtiger Bewunderung
ergeben im Hauſe ſeiner Eltern wie ein Halbgott verehrt
Für ihn gab es nichts als die Bühne kein Geſpräch das
nichts das Theater berührte kein Intereſſe als ſein Talent

Dann war da Mia Berger mit den ſchönen glutvollen
Augen und der zu kleinen ſchmalen Kinderfigur mit demtarken Empfinden der großen Geſtaltungskraft die an irh
leinen Figur an ihrer Häßlichkeit die ſie ſelhſt wohl ſah

ſcheitern würde Vielleicht würde ſie doch ihren Weg machen
aber immer und immer würde ihr Aeußeres für ſie ein Hem
nis bedeuten

Da war die bildſchöne goldblonde ngeberg Larſen dienichts konnte die ſich nicht dnmal beſondere Mühe und

die dennoch finden würde weil ſie ſo ſchön war
oßen Berlinerund weil ihr r e an einemTheater war und Perbir en genug beſaß um ſeine ein

e vergötterte Tochter zu fördern
Fortſetzung folgt
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Die Zukunft wird ein Licht werfen auf den

kleinen ſchwachen Serbiens durch die großen EntenteNaaten beſonders durch England

e

Eyarien urſorünglich für den Poſten des Oberkommandierenden
auserſehen

Lyauter lehnte die ihm angebotens Würde des Gene
ral ab Er zog das Amt des Kriegsminiſters vor

iſt General Nivelle zum Oberkommandierenden er
nannt worden Die Ernennung des Lyoner Bürgermeiſters

Herriot zum Transport und Vervflegungam niſter be
deutet ein Zugeſtändnis an den Senat deſſen Mehrheit aber
nach wie vor Clemenceau ehrenvoll geleitet

England

e eLon euter Unter dasheute jeder iſeet n r Se en a
egung Die auffallen Veränder das Erder früheren libera

r un wurde zugeſtimmt daßt nwohlſerns warene mfaſſende Erklärung über das
und die Debatte darüber
ſollen

T V Budapeſt 13 Dez Zu den großen umwälzenden
Aenderu in der Politik der Ententeſtagten erfährt der
Se rtreter des Az Eſt von r SeiteObſchon die ellos den Anlaß zu den e der Ententepoli r ndieſe doch tiefere Arſfachen Die Leiter der Politik der
Zentralmächte erklärten mehrmals mitwärtigen Stande des Krieges alle politiſchen und e

r erreicht wurden demgegenüber gelangte die Entente
mmer mehr zu der Aederzengan daß ſie weder im Weſtennoch im Oſten eine günſtige ntſcheidung erzielen kann und

deshalb muß ſie ihr bisheriges Kriegsprogramm einer Revi
ion unterziehen Daß an die Stelle Greys der ruhigere
und philoſophiſch denkende Balfour getreten iſt iſt ein Zeichen
des neuen Kurſes treffend bezeichnet die Kambang Val
four als einen Staatsmann aus der Schule Salisbury

Rußland
Stürmer der Beſtechung beſchuldigt

12 Dez Wie Petersburger Abendzeitungendom A ember berichten reichte der ehemalige Minnſter

zräſident Stürmer am Tage zuvor beim erſten Departement
es Reichstages eine Klage gegen Miljukow wegen der in
einer bekannten Dumarede vorgebrachten Anſchuldigungen
zegen Stürmer ein Wie gemeldet wurde richtete Stürmer
einerzeit auf Anraten ſeiner Kabinettskollegen an Rodsjanko
zas amtliche Erſuchen das Stenogramm der Rede Miljukows
zufzubewahren damit er Miljukow wegen Verleumdung zur
Verantwortung ziehen könne Später erſuchte Stürmer den
Staatsanwalt ihm die Abſchrift des Protokolls über das
Berhör mit Manuilow auszufolgen auf das Miljukow ſich
in ſeiner Rede ſtützte Dieſes Begehren ſchlug die Staats
mnwaltſchaft ab hingegen ordnete die VervielFrtigunag der Rede Miljukows durch die Reichsdruckerer an
ſie Zenſur geſtattete den n Zeitungen aus

diefem Abdrucke jene Stelle n rucken in der Stürmer
eine n 8 ſich erblickt Dieſe Stelle lautet

t iſt ut weshalb Manuilow h 5wurde Ich habe Jhnen Hierzu nichts Neues mitzuteilen
Manuilow wurde verhaftet weil er ſich beſtechen ließ
Warum wurde er aber aus der Haft entlaſſen Meine
Herren Auch dies iſt kein Geheimnis Manuilow jogte

ervor dem Unterſuchungsrichter aus er habe die Hälfte
Beſtechungsſumme Stürmer übergeben
Dieſe Worte Miljukows riefen eine große Vewegung im
auſe hervor Roditſchew rief aus wie im Stenogramm
eſtgeſtellt iſt das wiſſen eigentlich alle
Die von Stürmer gegen Miljukow eingereichte Klage

bildet nunmehr die Senſation Petersburgs Die Zeitungen
beſprechen eingehend den formalen Verlauf einer gegen
einen Abgeordneten der Reichsdumag eingeleiteten Rechts
handlung Danach beſchließt der Reichsrat zunächſt ob eine
Unterſu m An leiten ſei Dieſer bedarf der Ge
nehmigung des Nach erteilter Genehmigung wird
ein Senator mit der Leitung der Unterſuchung betraut Nach
beendeter Unterſuchung konſtituiert ſich eines
departements zum Reichsgericht vor dem der angeklagte Ab

ws ſich zu verantworten hat De Erledigung aller
Formalitäten nimmt mindeſtens ein Jahr in Anſpruch Die
Zeitungen erinnern daran daß ſchon vor zwei und drei
Jahren gegen Mitglieder der Duma eingeleitete Prozeſſe bis
heute nicht erledigt ſind Jn den Wandelgängen der Duma
erklärte Miljukow gegenüher Angehörigen der preft er ſehe
dem bevorſtehenden Prozeſſe mit Ruhe entgegen Auf r
Rechte als Angeklagter pochend werde er die Ladung vieler
Staatsmänner Miniſter und Geſandten veranlaſſen die die

Richtigkeit ſeiner Behauptungen bekräftigen würden Auf
dieſe Peiſe wird die ganze Unterſuchung eigentlich gegen
Stürmers Tätigkeit als Miniſterpräſident und Miniſtern des
Aeußeren gerichtet ſein

Odeßa Kriegsgefahrzose
e B Vaſel 13 Dezember

Nach einer Mekdung der Nowoje Wremja iſt Odeſſa als
Kriegsgeſahrzone erklärt worden

Vermiſchte Kriegsnachrichfen

Kein deutſches Flugzeug von den Ruſſen
vernichtet

WTB Berlin 12 Dez Der ruſſiſche Heeresbericht vom
10 Dezember meldet daß bei einem Luftkampfe im Raumevon An ein Fokker von einem ruſſiſchen Flugzeuge

runtergeholt und dabei faſt ſenkrecht heruntergefallen ſei
s wird feſtgeſtellt daß der Fokker nur wegen einerLadehemmung landete und nach deren Beſertigung

lofort wieder ſtartete
Verſenkt

WTB Bern 13 Dezember Nach einer Meldung des
Petit Pariſien aus Le Havre wurde die franzöſtſHe Goslette
Primevere verlenkt Die Beſatzung wurde gerettet Nach

s Reichsrats

von J einer Meldung des Matin aus Rennes wurde derDampfer Haveſtan verſenkt Die Kaſe gang Welt trag auf
gerettet

dung iſt der däniſche Dampfer verſenkt worden

Berlin 13 Dez Laut deernennenArtillerie für die rumäniſche Armee unte war ſondernauch ein zweiter Dampfer mit Hwerer Artinerie die die
franzöſiſche Regierung Rumänien zur Verfügung ſtellenwen War 277 orkenDampfer Agder verſenkt wenden ehe ſoll

Die Luftſchiffwerft in Monza
in Jtalien iſt durch Brand faſt völlig zerſtört worden

Oeſterreichiſche Auszeichnungen für die DeutſchkandVeſatzung

e B Bremen 13 Dezember Boesmanns Telegranphi
W

de
Begrüßu

tau Deutſchland teilte der Vorſihende derr 2 e e u daß de wie Kee
ran ofe Todehaun vurs nem die geſamtejatzung der Ordensverleihungen ausgezeichnet

habe Es erhielten u a Kapitän König das Komtur kreuz
die Offiziere Krapohl und Eyring ſowie der Oherm iſt Klees
das Ritterkreuz des Franz Joſef Ordens Ferner erhielten öſter
reichiſche Auszeichnungen Von der deutſchen OzeanReederei in
Bremen Präſident Dr Alfred Lohmann das Komturkreuz
Lloydkapitän Hinfch in Baltimore das Ritterkreuz des Frangz
JoſefOrdens von der Firma Fried Krupp Germanig Werft in
Kiel Schiffsbaudirektor Zetzmann das Offizierkreuz Ober
ingenieur Tech el und Schiffshauingenieur Pruſfe das Ritter
kreuz desfelben Ordens

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Berlin 13 Dezember
Am Miniſtertiſch KommiſſarePräſident Graf Lehre eröffnet die Sitzung um

11 Uhr 15 Min
unächſt die zweite BeAuf der Tagesordnung ſteht

ratung des Geſetzentwurfes betreffend Abänderung des
Artikels 85 der Verfaſſungsurkunde vom 31 Januar 1850
Er ſoll danach folgende Faſſung erhalten Die Mitglieder
der zweiten Kammer erhalten eine Entſchädigung nach Maß
gabe des Geſetzes Verzicht hierauf iſt unſtatthaft

Der Geſetzentwurf wird unter Streichung des Wortes
hierauf gegen die Stimmen eines Teiles der Konſervativen

und dann in zweiter und dritter a debattelos an
n desgleichen der Geſetzentwurf betreffend den Vor

itz im katholiſchen Kirchenvorſtand in Frankfurt a M in
ritter Beratung

Es folgt die Fortſetzung des
Schätzungsamtsgeſetzes

8 7 Es darf als Mitglied des Schatzamtes nd etellt
werden wer h Grundſtücke und Hypotheken
geſchäfte vermittelt oder betreibt oder Mitglied des Vorſtandes oder Aufſichtsrates einer folchen Geſellſchaft iſt

Die Kommi hat einen Zuſatz beſchloſſen wonach auch
Angeſtellte der erwähnten Betriebe nicht Mitglieder des

Se ſein debg Weisermel onſ begründet einen Antrag
Pappenheim auf Streichung eines weiteren Kommiſſions
zuſatzes wonach der Vorſitzende des Kommunalverbandes
nicht Mitglied des Schätzungsamtes G ſoll Nach einem
Antrag des Abg Moltke Freikonſ ſoll der Vorſitzende des
Kommunalverbandes in der Regel nicht Mitglied ſein

Abg Würmeling Zentr begründet einen
Hager wonach die Beſtimmungen des S 7 auf Spar u
Kreditgenoſſenſchaften keine Anwendung finden

Landwirtſchaftsminiſter v Schorlemer erklärt ſich gegen
die Anträge Hager und Moltke und für den Antrag Pappen
heim

Abg Boisly natl erklärt ſich gegen den Zentrums
antrag und für die SAbg Caſſel f Vp lehnt den konſervativen Antrag ab

Abg Freiherr v
Antrages Hager

Landwirtſchaftsminiſter v Schorlemer S 7 iſt ſo gefaßt
daß vom We ausgeſchloſſen ſind die ein Intereſſe

an der Schätzung haben Ich ditte daher um Ablehnung des
Zentrumsagntrages

Abg Herold Zentr befürwortet die Annahme des An
trages Hager

S 7 wird mit den Anträgen Hager und a
angenommen der Antrag Moltke wird abgelehnt Die 88 8
bis 11 werden debattelos erledigt und 8 12 unter Ablehnung
eines Jentrumsantrages mit einem Kommiſſionszufatz an

genommen wonach die Eigentümer des zu ſchägenden Grundites verpflichtet ſind dem Schähungsamt üher die für die

Ermittlung des Hrundftückwertes weſentlichen Tatſachen
Auskunft zu geben

Die SS 13 dis 17 werden debattelos erledigt S 18
enthält die Beſtimmung Uber die Wertermittlung der Grund

ftücke durch die Schätzung
Abg Arendt Freikonſ Da die Regierung erklärt hat

daß die Erhöhung der Mündelſicherheit auf 60 Proz un
annehmbar iſt wollen wir ſie aus dem Geſetz herauslaſſenLandwirtſchaftsminiſter v Schorlemer Wir müſſen

os Zentr bittet um Annahme des

Lan v Schorlemer Wenn der An
angenommendes

e wird würde die Regierung weitere Durchberatung desW TB London 13 Dezember Nach einer Lloyds Mel kaum noch r e ß
20 wird mit einem Arendt angenommen Da

mit iſt der Antrag Hager enre dasmich üher als nach Aben e a en 2
c Kriegszuſtandes und nicht ſpäter als am 1

n Kraft treten
e wird ein Antrag Arendt ikonſ angewngge on die Worte nicht ſpäter re am Auguſt

1922 e werden Damit iſt die zweite Beratung er

ndwirtſchaftsmini Schorlemer Die Kommiſſions

wird mit einem ne rendt Frerkonſ wonach die Re

gierung die Jentraliſterung der von den auszugebenden Pfandhriefe tunlichſt fördern ſoll debattelos an
genommen

Rä S 12 itte Beratung der
chluß 4 Uhr 45 Min

Deutſches Reich
Die Polizeiſtunde für Berlin auf 112 Uhr feſtgefegt
Jm n waren geſtern vormittag die Dezer

Sag e en e Poli e furun e ng eiſtun üra n Nrſanmelt die B erfährt iſt nun
endgül beſchloſſen worden die Polizeiſt fürGreve a 115 Uhr feſtzufetzen

Der Reichstagsausſchuß beim Kriegsrate

Der Reichst rdnete Gothein er hat als Vor
ender des auf Grund des Geſetzes aber vaterländiſchen

R fsdienſt eingeſetzten 15gliedrigen Re uſſes
itwirkung an der Ausführung des H ienſtgeſetzes die

erſte Sitzung dieſes Ausſchuſſes auf den 29 Dezember vormittags 10 Ah einberufen

Ausland
Der deutſche Botſchafter v Kühlmann beim Sultan
WTB Konſtantinopel 13 Dezember Der deutſche Bot

ſchafter v Kühlmann wurde am Montag vom Sultan in An
weſenheit des Großweſirs und des Miniſters des Auswärti
gen in Antrittaudienz einpfangen Jn ſeiner Anſprache be
tonte v Kühlmann er ſei glücklich ſeine Aufgabe in einem
Augenblick anzutreten in dem die enge rüderſchaft
einen bedeutenden Sieg erfochten habe Der Sultan vat in
ſeiner Erwiderung den Vatſchafter dem Kaiſer den Ausdruck
ſeiner höchſten Schätzung und unverbrüchlichen Freundſchaft
zu übermitteln und wies auf den glänzenden Erfolg der
freundſchaftlichen vertrauensvollen und
auf die Gegenſeitigkeit der Volk hin

Halle und Umgebung
Halle den 14 Dexember 1916

Eiſernes Kreuz
Das Eiſerne Kreuz erhielt in den Kämpfen an der Somme

am 29 NRov der Unteroffizier Oskar Friedrich Sohn des
Lokomotivführers A rer hier Volkmannſtr 9 bei einerFernſorechabteil während er am 17 Juni bei Verdun mit
dem Bayer Militär Verdienſtkreus 3 Kl mit der Krone und
den Schwertern ausgezeichnet wurde

Der Rendent der hieſigen Univerſttätskaſſe und Quäſtor
Herr Rechnungsrat Heſ iſt auf ſeinen Antrag in gleicher

Haft an die Königliche Univerſität Breslau verſetzt
worden

Vermißten Nachforſchung Die großen Kampftage an der
Somme haben wie nicht anders zu erwarten war auch den

deutſchen Fürſorgeſtellen eine erhebliche Mehrarbeit gebracht
Aber nach wie vor ſind die in allen deutſchen Gauen errichteten
Stellen auch den neuen großen Anforderungen mit Erfolg nach
gekommen Die ſo dankenswerte Tätigkeit dieſer Vereine wird
aber in leter Zeit durch vielf Anfragen der Angehörigen der
Vermißten nutzlos erſchwertk Dies iſt insbeſondere dann der
Fall wenn neben dem Heimatverein noch andere Stellen in
Heutſchland mit Nachforſchungen betraut werden ganz beſonders
ber wenn wie dies häufig geſchieht außerdem auch noch die
Ztellen im neutralen Auslande mit Anfragen überhäuft werden
zahlreiche Feſtſtellungen haben ergeben daß ſolche Anfragen zu

dem ganz zwecklos ſind Das Publikum muß daher nd er
ucht werden ſtets nur diejenige Stelle mit den Ermittelungen
u betrauen welche dem Wohnort des A s am r
Ueberall in Deutſchland find jetzt Ausſchüſſe r deutſche
refangene oder den Vereinen vom Roten Kreuz angegliederte
Silfsſtellen errichtet welche gerne die gewünſchten Ermittelungen
nſtellen und an die ſich das Publikum wenden ſollte

Kinderkarten Jn der ſo überſchriebenen Zuſchrift vergk
1 Beiblatt des geſtrigen Abendblattes der Saale Ztg hat ein
Druckfehler den Sinn eines Satzes völlig zerſtört Jm 4 AbſatzMittel und finden um dem infolge des Krieges ge

ährdeten Haus zu helfen Für die Erhöhung der
Müngelſicherheit iſt dieſes Geſetz nicht der richtige Ort Jch
bitte um Beibehaltung des Privilegs der öffentlichen Ver

Phgungegefehichaften das der Zentrumsantrag beſeitigen
w e

Hager begründet ſeinen Antrag auf Herabſetzungder t W auf 60 hör
Die Jacoby Konf Caſſel und Pohlmann f

lehnen den Antrag Hager ab
r Boisly erklärt die Zuſtimmung des größten Teiles

ſeiner Freunde zu dem Antrag Hager der abgelehnt wird
8 18 bleibt und wird unverändert angenommen ebenſo

8 19 8 20 enthält Beſtimmungen über den Schätzungs
wang Während der Dauer von zehn Jahren ſeit Jnkraft
reten des Geſetzes ſoll der Schätzun ng nicht r
bei Grundſtü mit Tilgungsh en ber denen
jährliche Tilgungsbetrag nicht weniger als Proz beträgt

f J Ah Zentr begründet einen Antrag Hager
au un ungszwangesLandwirtſchaftsminiſter v Sorlemer Ohne den
Fungezwang hat das Geſetz keine oder nur geringe Be

eütung
Nach weiteren Ausführungen der Abgg Graf Moltke

Boisly und Hager erklärt

hat es richtig zu heißen Das herbeigeführte Mißverſtändnis iſt
wohl noch verſtärkt worden durch die Vorſtellung daß für die Art
der auszugebenden Fleiſchkarten maßgedend ſei der Zeitvunkt der
Ausgabe 11 bis 16 Dezember 1916 anſtatt des Zeitpunktes der
Benutzung Januar und Februar 1917 abgeſehen von einer einzigen
Woche Jnfolge einer Auslaſſung iſt der Gegenſatz auf den es
ankommt ausgefallen

tag abend Paſtor Wirth Magdeburg über
ſerer Zeit an die mä Jugend Jn alegte er als Kernpunkt des Themas dar wie bitter nötig uns
eine geiſtig und körperlich geſunde männliche Jugend für die Zu
kunſt des Vaterlandes iſt Eine lebhafte hvon berufener Seite unſerer Stadt ſchloß ſich usführun
gen an Jn vraktiſcher Hi wurde die nung aufge
ſtellt für die geſamte ſchulentlaff
obliggatoriſchen Forthbildungsſchulunterricht

nie Beritu tUnterhaltungsabende mit Eltern und Freunden
jungen Lenten Luſt u iebe zum Leſen gyternd L
und anderes mehr Die Arbeit ſollte man ader nicht gur von denn e e e
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Provinzial Nachrichten Das Ausland zum Friedens
Zu den Malzverſchiebungen

O Erfurt 12 Des Jn der Angelegenheit des Erfurter Agen
ren Schar der kürzlich verhaftet wurde weil er viele Ta
Zentner Malz von rn rag Mittel und Rorddeutſchland
verſchoben und zu ungeheuren Preiſen an Brauereien verkauft
hat ſind jetzt auch in Rürnberg und Bamberg einige Verhbgftun
gen erfolgt Es wird hierzu aus Bamberg berichtet Jn Nürn
berg wurde der jetzt dort domizilierende frühere Brauereibeſitzer
Andr Burkhard der zuletzt einen Agenten zum Vertrieb von
Brauereiartikeln machte in Haft genommen Jn er
folgte die Verhaftung des verheirateten Kaufmanns Frang Joſef
Metzner vulgo Billiger Jakob der dort ein großes Landes
produkten Geſchäft betreibt und ſchon ſeit Kriegsbeginn umfang
reiche Aufkäufe in Getreide Eiern Butter zuletzt auch in Haſen
machte Gleichzeitig erfolgte die Verhaftung des Agenten Alois
Gerber in Bamberg der früher eine Agentur in Baumaterialien
betrieben hat Letzterer geſtand ſeine Beteiligung an den Schie
hereien bereits ein Metzner dagegen beſtritt ſeine Schuld und
legte Haftbeſchwerde ein die bereits abgelehnt wurde

Mit dieſen Verhaftungen e der Kreis der Mitſchuldigen
nicht abgeſchloſſen Weitere rhaftungen ſtehen bevor Es
handelt ſich um einen groß angelegten Fall ſchändlichen Kriegs
wuchers bei dem die hier beteiligten Verhaſteten noch die ge
ringſt Beteiligten ſind

Das Lichtenfelſer Tageblatt berichtet aus Vambers nsch fol
gendes Der Kreis der Mitſchuldigen iſt mit den bereits gemel
deten Verhaftungen noch lange nicht abgeſchloſſen Es kommen
über 100 Mitſchuldige aus Bamberg dem Umlande und dem
Kreiſe Oberfranken in Betracht Daß ſolch große Mengen von
Malz es gingen über 100 Waggon alkein von hier ab ver
hotswidrig zur Ausfuhr gelangen konnten iſt mit darauf zurück
zuführen daß anfänglich nach dem Wortlaul des Verbots nur
Gerſte und Hafer e verboten war Die Wucherxer ver
ſtanden es die heimlich aufgekauften Gerſtenmengen raſch um
zumälzen und ſo das Verbot zu umgehen Welch hoher Wucher
gewinn dabei erzielt werden konnte beweiſt daß ein Waggon
Malz 200 Zentner mit 22 000 Mark fakturiert war wäh
rend der Gerſtenhöchſtpreis der allerdings auch überſchritten wer
den mußte nur 340 Mk für die Tonne 20 Ztr für eine Wag
gonladung alſo nur 3400 Mark detragen dürfen Da auch der
Aufkauf von Gerſte verboten iſt ſo werden auch alle feſitſtellbaren
Produzenten und Lieferanten in Strafe genommen werden Be
teiligt ſind auch als Mitſchuldige hieſige und auswärtige Braue
reien und Mälzereien darunter eine große Malzfabrik Nordober
frankens bei der größere Mengen Malzes beſchlagnahmt werden
konnten Bei zwei der Verhafteten kommt noch ein anderes
in ſeiner Wirkung weit verhängnisvolleres Strafreal der verbo
tene Aufkauf und die Ausfuhr von Zinnkrügen Zinntellern
Deckeln und anderen Ziangegenſtänden in Betracht die unter
falſcher Detlaration nach der Schweiz alſe vermutlich ins feind
liche Ausland gelangt ſein dürften Näheres wird auch hierüber
die ſtrengſt durchgeführte Unterſuchung ergeben

Volkszählungsersebniſſe
Erfurt 13 Dez Die Zählung die ſich ausſchließlich auf die

ortsanweſende Bevölkerung beſchränkte ergab 129 491 Einwohner
58 934 Perſonen männlichen und 70 557 weiblichen Geſchlechts
Jn der Spannung zwiſchen den beiden Zahlen drückt ſich eine der
wichtigſten Umwälzungen aus die der Krieg hervorgerufen Zu
bemerken iſt ferner daß fich unter den gezählten Perſonen männ
lichen Geſchlechts 10 825 im aktiven Dienſt ſtehende Ortsanweſende
und 986 Kriegsgefangene befinden

Eilenburg 12 Dez Die Volkszählung hat eine ortsanweſende
Bevölkerung von 18851 Perſonen ergeben uns zwar 9494 männ
riche und 9357 weibliche Perſonen

Mühlhanſen Thür 13 Dez Bei der Volkszählung am
1 Dezember wurden hier 32 022 Perſonen gezählt

Wernigerode 13 Dez Die Einwohnerzahl beträgt laut
Volkszählung vom 1 Dezember 16 606 Perſonen

Halberftadt 13 Dez Bei der Volkszählung wurden 47 206
Verſonen gezählt

Jena 13 Dez Hier wurde eine ortsanweſende Bevölkerung
von 46 519 Perſonen feſtgeſtellt

Braunſchweig 13 Dez Die Volkszählung bat eine Ein
wohnerzahl von 132 697 ergeben

Merſeburg 13 Dez Dem früheren Prsrektor am
hieſigen Königl Lehrerſeminagar Wilhelm Jacob
iſt unter Ernennung zum Seminardirektor die Direktorſtelle des
Königl Lehrerſeminars in Elſterwerda übertragen worden

Bitterfeld 13 Dez Wertvolle Beute Jn der Racht
zum Sonntag wurde in einem Grundſtück der Jnneren Bismarck
ſtraße ein Einbruch verübt Den Dieben ſind hierbei 4 Speck
ſeiten 2 Schinken 2 große Schlackwürſte 60 Bratwürſte
2 Schwartenwürſte 12 Rotwürſte und 6 Leberwürſte in die Hände
gefallen

Seehauſen i 13 Des Das 620 Morgen großeGut Guh lsdorf, Leutnant Müller aus Ballerſtedt gekörig
ging durch Kauf in den Beſits des Landwirts Andreas Kerl aus
Deſſau über

Letzke Depeſchen

Die 9 Armee vor Buzau
WTB Berlin 13 Dezember abends Amtlich

Vorübergehend auflebendes Feuer an der Somme und auf
öſtlichem Maasufer

Die 9 Armee nähert ſich Buzau
Oeſtlich der Cerna haben neue ſerbiſche Augriffe ern

geſetzt

Rücktritt des öſterreichiſchen
Kabinetts

FITB Wien 13 Dez Die morgige Wiener Zeitung
veröffentlicht folgende Allerhöchſte Handſchreiben

Lieber Dr von Koerber nehme die Mir angebotene
Demiſſion der öſterreichiſchen Geſamteegierungen an und be
auftrage Sie und Meine übrigen Mi die Geſchäfte bis
zur Bildung des neuen Kabinetts ter zu führen Zu
gleich teile ich Jhnen mit daß ich Meinen Geheimen Rat
Dr von Spitzmüller mit der Bildung des neuen Kahinetts
beauftragt habe

Wien 13 Dezember KarlDieber Dr von Spitzmüller Jch teile Jhnen mit daß
ich die Demiſſion Meiner öſterreichiſchen Regierung ange
nommen und dieſe beauftragt habe die Geſchäfte bis zur
Bildung eines neuen Kabinetts weiter zu führen be
auftrage Sie zur Bildung ves neuen Kabinetts zu ſchreitenund Mir Jhre h wen Anträge zu unterbreiten

Wien 13 r Karl
a nt e itzm it der Kabinettsb
m Amt m r netttragt iſt el dem Kabinett Stürgkh angehört
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angebot
Engliſche Stimmen

London 13 Dez Der Premierminiſter von Neuſee
land Maſſey ſagte geſtern in einer Rede die er in London

Wir werden über den Frieden ſprechen wenn wir die
it dafür gekommen halten

VTB London 13 Dez Daily News zufolge können
die Alliierten nicht auf Friednsbedingungen auf der von
Bethmann Hollweg angegebenen Grundlage eingehen ſon
dern ſie müſſen die Verantwortung für die Annahme oder
Ablehnung ihrer Bedingungen auf Deutſchland abwälzen

Daily Mail nach wiſſen die Alliierten daß ein Friede
mit einer Nation von Tigern Mördern und Staatsmännern
die alle Verträge als Papierfetzen betrachten nicht das Papier
und die Tinte wert wäre

MTB Amſterdam 13 Dez Der Star ſchreibt Außer
wenn das neue entdeckte r die Zentralmächte u bewegt Konſtantinopel und die Dardanellen
an Rußland abzutreten und Elſaß an Frankreich die beſetztenGebiete zu räumen und eine ausreichende Entſchädigung zu
bezahlen werden die Vorſchläge Bethmann Hollwegs keinen
weſentlichen Einfluß auf den Lauf des Krieges haben

Nenutrale Stimmen
W B Genf 13 Dezember Journal de Geneve

ſchreibt zum deutſchen Friedensvorſchlag zu dem ſeiner An
ſicht nach die Regierung von OeſterreichUngarn veranlaßte
u a Der Vorſchlag der Mittelmächte muß im Anſchluß an
den erdrückenden Sieg über Rumänien ungeheuren Eindruck
machen Der Vorſchlag der bei ven einen Hoffnung bei den
anderen Enttäuſchung bereiten werde könne auch Zwieſpalt
unter den Alliierten ſelbſt hervorruſen Wir enthalten uns
aller Kommentaäre und warten die Bedingungen ab Das
iſt der ſpringende Punkt

V TB Amſterdam 13 Dezember Nieuws van den Dag
ſchreibt Die Mittelmächte erwerben ſich in den Augen der neu
tralen Welt und der Völker die nach Frieden ſchmachten jeden
falls ein Verdienſt Sie waren die Erſten die rundheraus ſagten
Wir wollen über den Frieden verhandeln Eine entſetzliche Ver
antwortung liegt jest auf den Schultern der engliſchen Regierung
Das deutſche Angebot iſt kein Ausfluß von Schwäche Jn dieſer
Hinſicht iſt der Zeitpunkt vortrefflich gewählt

Het Vaterland ſchreibt Der Jnhalt der Friedensvorſchläge
der Mittelmächte iſt noch nicht bekannt Wir wiſſen deshalb
nicht ob ſie für die Alliierten annehmbar ſein werden oder von
ihnen in Erwägung gezogen werden können Aber ſelbſt wenn
das nicht der Fall ſein ſollte bildet die Tatſache daß endl ch
Friedensvorſchläge gemacht werden ein Ereignis von unſäglicherBedeutung Da Friedensangebot iſt eine Tat

Der katholiſche Magasbode erinnert an die Worte die Papſt
Benedikt XV am 30 Juli 1915 an die kriegführenden Völker
richtete Geſegnet ſei wer zuerſt den Oelzweig des Friedens aufnimmt und eine Rechte dem Feinde hinhält Das Blatt fährt

fort Es find Anzeichen vorhanden daß auch in den Ländern der
Alliierten das was wir das Gewiſſen des Volkes nennen möchten
zu ſprechen beginnt Es herrſcht bei den Alliierten was vielleicht
noch wichtiger iſt auch Unzufriedenheit über den Verlauf den die
Ereigniſſe bisher genommen haben Die Hoffnung das zu er
reichen was man erwartet iſt ſtark unterminiert und die Geneigtheit Frieden zu ſchließzen dadurch gefördert worden Mag
der Umſtand daß die Mittelmächte ſich auch an den Papſt gewandt
haben ein günſtiges Vorzeichen ſein

Die katholiſche Tijd ſchreibt Selbſt wenn die Ber
liner Diplomaten als vorläufige Meiſter des Schachbrettes
aus bloßem Egoismus das Spiel mit Gewinn für den Tag
abſchließen würden ohne die Vollkraft ihrer Gegner an
uerkennen wäre ihre Taktik nicht ungeſchickt weil ſie den

gner zu einem Gegenzug nötigen Eine genaue Faſſung
der n der Entente kann nun kaum aus
bleiben Auch wenn die Verhandlungen ſich zerſchlagen
werden die Mittelmächte gekräftigt aus dem Verſuche hervor
gehen Das Blatt hält es für ein beſonders ermutigendes

en daß die Mittelmächte auch an den Papſt appelliert
jaben

Der Nieuwe Courant ſchreibt Die Regierungen der
Alliierten werden die Unterſtrömungen in ihren Ländern
nicht außer acht laſſen können denn in allen Ländern be
ſtehen Gruppen die nicht weggeleugnet werden können und
die eine reſolute Weigerung in Sinn ein
zutreten nicht gutheißen würden Eine entſchiedene Weige
rung über den Frieden zu ſprechen würde auch in der neu
tralen Welt einen ſehr ſchlechten Eindruck machen Militä
riſche und wirtſchaftliche Schwäche kann nicht als Motiv für
das Friedensangebot der Mittelmächte angeführt werden
Aber gerade der Umſtand daß Deutſchland jetzt mit einem
Friedensangehot kommt macht es den Regierungen der
Alliierten ſchwer das Angebot anzunehmen Das gelte vor
allem von Lloyd George Wie immer die Antwort der
Alliierten auch ſein möge wir haben es jedenfalls mit einer
weltgeſchichtlichen Tat zu tun Deutſchland hat ſich bereit
erklärt in dem Augenblick über einen dauernden Frieden zu
ſprechen wo die militäriſche Lage es in den Stand ſetzte und
das kann nicht mehr ungeſchehen gemacht werden Die Tat
ſache daß die Regierungen der Mittelmächte indem ſie dieſes
Angebot machen in Uebereinſtimmung mit den Wünſchen
der liberalen Elemente in ihren Ländern handeln iſt auch

die Mentilität dieſer Regierungen von großer Bedeu
ung

Staatsſekretär Rödern preußiſcher Staatsminiſter
WTB Berlin 13 Dezember Der Reichskanzler giht die Er

neunnung des Staatsſekretärs des Reichsſchatamts Graf v Roedern
zum preußiſchen Staatsminiſter und Mitglied des preußiſchen
Staatsminiſteriums bekannt

Ferner enthält der Reichsanzeiger 1 eine Bekanntmachung
zur Ausführung des S 4 der Verordnung über das Malz und
Gerſtenkontingent der Biexbrauereien ſowie den Malzhandel
vom 7 Oktober 1916 2 eine Verordnung über Bierhefe 3 eine
Bekanntmachung betteffend Uebertragung des Vorſitzes in Aus

hüſſen und Schiedsgerichten anf den Vorſitzenden des Reichs
edsgerichts für Kriegsbedarf 4 eine r betr

en Abſatz von Dörrgemüſe und 5 eine Bekanntmachung über
den Abſatz von Seefiſchen an der Nordküſte

UBopt Beute im Kanal
WB Berlin 13 Dez Jn der Zeit vom 28 Novbr

bis 8 Dezember wurden im franzöſiſchen Kanal und nahe
der ſiſchen Atlantik Küſte Kohlentransporte im Ge
ſamtbetrage von 17 000 Tonnen von England nach Frank
reich beſtimmt und ein 6000 TonnenDampfer mit Kriegs

material nach Frankreich verſenkt

Das Kahinett Koerber das nach der Ermordung des
gth gebildet worden war a 31 a

ung beauf
Rur eine Kombination

Berlin 13 Dezember Die Politiſche ereelvendens
o an daß Grzherzog Karl Stephan von Oeſterreich als

Regent des Königreiches Polen in Ausſicht gen
Die Nordd Allg Ztg ſtellt demgegenüber ſt durt ſei
ltge ſerns nichts als eine Kombination ohne ſachliche dte

age iſt

Vom BootKrieg
London 13 Dezember Lloyd meldet Her khwedi

Schoner Harry wurde von einem Unterſeeboot angegriſſ
Man glaubt daß er durch Feuer zerſtört wurde die
ſotzung iſt gelandet worden Ein bisher als geſunken
meldeter britiſcher Dampfer wurde voll Waſſer nach Esmett
eingeſchleppt Es war von einem Unterſeeboot veſchädigt
worden

on
Handel Gewerbe und Verkehr

Börſenſtimmungsbild

Berlin 13 Dezember Das große hiſtoriſche Er
eignis das ſich geſtern im deutſchen Reichstag vollzog wech
natürlich in unſerer e ein lebhaftes Echo Jm freien
Börſenverkehr entwickelte ſich Kaufluſt für gewiſſe ſogenannt
Friedenswerte während die Aktien der von der Kriegskoniunktu
befruchteten Geſellſchaften einem Kursdruck unterlagen Beachtet
wurde auch die Beſſerung der Marknoten an den neutralen
Börſen und die flaue Haltung der Newyorker Börſe Von unſeren
Montanwerten ſtiegen Rheinſtahl und Rembacher Hütte
Bochumer Oberbedarf und die meiſten ührigen oberſchleſiſchen
Werte waren dagegen angeboten Phönixaktien wenig verändert
Becker und Lindenberg Stahlaktien behauptet Höhber gefragt
waren Kaliwerte wie Ronnenberg Deutſche Kaliaktien und
Weſteregeln Rüſtungswerte wie Rheinmetall Deutſche Waffen
Loewe und Dynamit matt Automobilwerte nämlich Daimler
Benz und HanſaLloyd höher Schiffahrtsaktien weiter ſteigend
Hapag Lloyd und Hanſa lebhaft weiterhin ſchwankend Werften
gefragt Bremer und Stettiner Vulkan Weſer und Tecklenborg
höher Von ſonſtigen Werten ſtiegen Schantungaktien Kalker
Werkzeug Franz Seiffert ferner Ruſſiſche Bankaktien und Stegug
Romanag dagegen gaben nach Deutſche Erdölaktien Auer Gas
glühlicht Canada und Baltimore letztere auf mattes Newyork
Deutſche Anleihen feſt Oeſterreichiſche Renten etwas gebeſſert
Japaner dagegen rückgängig Tägliches Geld zirka 444 Prozent
Privatdiskont 45 Prozent und darunter

Devifſentkurſe

5 Berlin 13 Dezbr 1916Die amtlichen Nonerungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen
fich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brie Geld Brie,

New Pork 1 Doll 77 5,79 5,77 79Holland 100 kl 238 2391 236 239Häuemark 100 Kr 166164 164 l6 t
Schweden 100 Kr 17 T rNorwegen 100 Kr 167 167 167 167Schweiz 100 Fr 116 117 lö 17Sabapen j 105 K 63 9 64 05 63 95 64 05
Bulgarien 100 Leva 79,50 80,50 72,50 80,50

Getreide
Berlin 13 Dezember Eine Aenderung im Produkten

geſchäft iſt nicht eingetreten Die Zufuhren von Rüben und
Heu blieben unverändert knapp die Nachfrage dagegen näch wie
ror ſehr umfangreich Jnfolgedeſſen ſind Abſchlüſſe kaum zuſtande
gekommen Auch auf den anderen Marktgebieten blieb es ſehr
ſtill Wetter Bedeckt wärmer

Rorddeutſcher Zementverband Die bisherigen Verhand
lungen haben zu dem Ergebnis geführt daß das Zuſtandekommen
des norddentſchen Zementverbandes als vollzogen gelten kann
Die verſchiedenen noch beſtandenen Schwierigkeiten ſollen behoben
ſein Die Dauer des Syndtkats iſt bis 1925 vorgeſehen Die
Verkaufsſtellen der einzelnen Gruppen die ſich dem Verbande an
geſchloſſen haben ſollen aufrecht erhalten bleiben Es handelt
ſich dabei um die Gruppen Berlin Schleſien Stettin UnterelbeHannover Mitteldeutſchland Auch die Rorodeutſche
Hütte in Bremen ſowie Teutonia ſind dem Verbande beigetreten

Die Eiſengießereien und der Warenumſatzſtempel Der Aus
ſchuß des Vereins Deutſcher Eiſengießereien hat ſich auf den
Standpunkt geſtellt daß die Gießereien ihren Kunden den Um
ſatzſtempel ſolange in Rechnung ſtellen müſſen wie die Rohſtoff
lieferanten den Umfjatzſtempel den ſie zu zahlen haben auf die
Hießereien abwälzen Die Gießereien werden dieſen Standpunkt
aufgeben wenn der Reichstag einwandfrei beſtimmt wer die
Amſatzſteuer zu zahlen hat oder wenn die Rohſtofflieferanten ſelbſt
die Umſatzſteuer nicht mehr auf die Gießereien abwä

Amerikaniſche Warenmürkte
Chicago 12 Dezember Weizen Dez 154 Mai 1654

Juli 143 Mais Dez 8776 Mai 8976 Juli 8954 Schmalz
Dez 16 72 Jan 16,25 Mai 16 25 Pork Dez 26,72 Jan
26,175 Mai Rippen Dez 18,87 Jan 14,25 Hafer Dez
49 Mai 525

Newyork 12 Dezember Winterweizen 173 Weigen
Nr 1 northern 191 Mais nominell Kaffee 94

Elbe 13 Dezbr

A 60 24 Roßlau 2 20n z 1,18 Barby e r iTorgau 7 t 80 Schönebeck r 1,15Wittenberg I 93 Wagdeburg 11
SSSSSSSSSSSCSCGSCCIALGGO OGSCSAAAOKASKLKLWKCdSAKSCSdkkkhkrÄrkkckkCkckkcdca b

Veramwortlich für den volttiſchen Tetl Siegtried Dyd
ſür den örtlichen Teil für h Gericht Handel
Eugen Brigkmann Feuilleton Vermiſchtes u J V
Sſegfried Dyck für Ünterhaltungsblatt und Letzte Rach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Kurt
Müller Drog und Verlas von Otto Hendel Säntlich

in Halle a S
eooomoonnnmoecnn uyrrkknD onh
Familien Machrieniten

Statt hesonderer Meildung
Dienstag abend verschlied sanft unsere liebe

Tante die pensionierte Lehrerin

Fräulein Julie Kühne
im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Professor Dr Keller und Frau
Gertrud geb Rackuwitz

Freundichst zugedachto Kranzspenden
nimmt die Beerdigungsanstalt Frieden Flei
scherstrasse i entgegen

Die Beerdigung findet Freitag i Uhr von
der Kapelle des Norofriedhofes aus etait
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